
 
 
 
*DFB-Stützpunkt in Enniger eröffnet* 
 
*Enniger *(gl). Dass engagierte und talentierte Fußballspieler gefördert  
und speziell trainiert werden, ist keine Neuigkeit, auch nicht im Kreis  
Beckum. Neu ist seit Montag allerdings der Ausrichtungsort der  
Förderung, wurde die Sportplatz-Anlage des SuS Enniger doch zum  
DFB-Fußballstützpunkt ernannt. Einmal wöchentlich haben junge Talente  
aus den aktuellen Jahrgängen 1999 und 2000 nun die Möglichkeit auf eine  
Extra-Trainingseinheit. 
 
Früher waren es die Kreis- und Westfalenauswahlen, die eine neue  
Möglichkeit für die Spieler waren, die in ihren Vereinen überzeugen  
konnten. Seit 2001 hat der DFB das Konzept des Fußballstützpunktes  
eingeführt, das im Kreis Beckum über Umwege in Oelde und Vorhelm nun  
schließlich in Enniger ein neues Heim gefunden hat. "Unser Ziel ist die  
individuelle Förderung der Kinder", gibt Martin Hanskötter, Jugendleiter  
des SuS Enniger, zu Protokoll. 
 
Dabei unterstützen ihn die DFB-Stützpunkttrainer Oliver Gielen und Ilias  
Celik, die die beiden Jahrgänge jeweils am Montag trainieren. "Die Jungs  
sind immer sehr gerne hier. Kaum einer sagt mal, dass er keine Lust mehr  
hat", meint Celik und erläutert weiter: "Es ist eben auch ein kleiner  
Unterschied, ob man hier unter Gleichgesinnten trainiert oder nicht.  
Hier werden andere Übungen gemacht als im Verein, wo jeder gleich  
behandelt werden muss. Bei uns sind die Spieler ungefähr auf einem Level." 
 
Gesichtet werden die Spieler bei Hallenkreismeisterschaften und anderen  
Turnieren, aber auch durch Kontakte zu anderen Jugendtrainern. Ein  
Highlight sind immer besondere Wettbewerbe in Kaiserau oder  
Duisburg-Wedau. Für letzteren muss sich der Fußballkreis Beckum als  
kleiner Kreis zwar erst qualifizieren, die Jugendlichen wollen aber  
genau dieses Ziel erreichen. In den letzten Jahren hat es bereits zwei  
Spieler zu Borussia Dortmund und einen Spieler nach Arminia Bielefeld  
erschlagen. Wenn die Förderung in Enniger Früchte trägt, wird das nicht  
das letzte Erfolgserlebnis gewesen sein. 
 
*Christian von Heißen* 


